| Miele

Gebrauchs- und Montageanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung — Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu Sché-
den an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter!

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Das Kaltegerét ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsédhnlichen Aufstellumgebungen bestimmt, wie beispielsweise
—in Laden, Blros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

— in landwirtschaftlichen Anwesen

— von Kunden in Hotels, Motels, Frihstlickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fur die Verwendung im AuBenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kaltegerét ausschlieBlich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Lagern von Tiefkuhlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kihlung
von Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffen oder Produk-
ten. Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerates kann zu
Schéadigungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren.
Im Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet flr den Betrieb in ex-
plosionsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

» Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, das Kaéltegerat sicher zu bedienen, mussen bei der
Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

» Kinder unter acht Jahren miissen vom Kaltegerét ferngehalten
werden, es sei denn, sie werden sténdig beaufsichtigt.

» Kinder ab acht Jahren diirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht be-
dienen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es si-
cher bedienen kdnnen. Kinder missen mogliche Gefahren einer
falschen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dlrfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegeréates
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

» Erstickungsgefahr! Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tUber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerét
entspricht den einschlédgigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EG-Richtlinien.

» Dieses Kiltegeréat enthélt das Kéltemittel Isobutan (R600a), ein
Naturgas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Es scha-
digt nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treibhauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilweise
zu einer Erhdhung der Betriebsgerdusche geflhrt. Es kbnnen neben
den Laufgerduschen des Kompressors Stromungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerates kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kéltegerates darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufes beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
fuhren!

Bei Beschadigungen:

— Vermeiden Sie offenes Feuer oder Zindquellen,
- trennen Sie das Kéltegerat vom Elektronetz,

— durchliften Sie den Raum, in dem das Kaéltegerat steht, flir einige
Minuten, und

— benachrichtigen Sie den Kundendienst.

» Je mehr Kéltemittel in einem Kéltegerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Rdumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 11 g Kéltemittel muss der Raum mindestens

1 m® groB sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typen-
schild im Inneren des Kaltegerates.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerates missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie diese vor dem AnschlieBen.

Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektro-Fachkraft.

» Die elektrische Sicherheit des Kaltegerétes ist nur dann gewahr-
leistet, wenn es an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzleitersys-
tem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitseinrichtung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektro-Fachkraft prifen.

» Der zuverlassige und sichere Betrieb des Kéltegerates ist nur dann
gewabhrleistet, wenn das Kéltegerat am &ffentlichen Stromnetz ange-
schlossen ist.

» Wenn die Anschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch eine
von Miele autorisierte Fachkraft installiert werden, um Gefahren flr
den Benutzer zu vermeiden.

» Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewahren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Kéltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

» Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss fiihren. Be-
treiben Sie daher das Kéltegerét nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkuche).

» Dieses Kéaltegerat darf nicht an nicht stationéren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

» Beschadigungen am Kaltegerat kdnnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie es auf erkennbare Schaden. Nehmen Sie niemals
ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:



Sicherheitshinweise und Warnungen

— die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

— die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

— die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

» Durch unsachgeméaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen konnen erhebliche Gefahren flr den Benutzer entste-
hen.

Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgeflhrt werden.

» Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kéltegerat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

» Nur bei Original-Ersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Si-
cherheitsanforderungen erflillen. Defekte Bauteile dirfen nur gegen
solche ausgetauscht werden.

SachgemaBer Gebrauch

» Das Kaltegerat ist fuir eine bestimmte Klimaklasse (Raumtempera-
turbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden muissen.
Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum des Kélte-
gerates. Eine niedrigere Raumtemperatur fihrt zu einer langeren Still-
standzeit des Kompressors, so dass das Kaltegerat die erforderliche
Temperatur nicht halten kann.

» Die Be- und Entliftungsquerschnitte diirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewabhrleistet. Der Energieverbrauch steigt, und Schaden an Bautei-
len sind nicht auszuschlieBen.

» Die Tischplatte des Kaltegerates hat eine Kunststoffkante. Achten
Sie darauf, dass eventuell auslaufendes Fett bzw. Ol diese nicht be-
ruhrt. Es kdnnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass
der Kunststoff bricht oder reif3t.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Falls Sie im Kéltegerét oder in der Gerétetir fett- bzw. dlhaltige
Lebensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett bzw. Ol nicht die Kunststoffteile des Kaltegerates beriihrt. Es
kénnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der Kunst-
stoff bricht oder reiBt.

» Lagern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brenn-
baren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Kaltegerat. Ziindfahige Gas-
gemische kdnnen sich durch elektrische Bauteile entziinden.

Brand- und Explosionsgefahr!

» Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im Kaltegerat (z. B. zum
Herstellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung kommen.
Explosionsgefahr!

» Lagern Sie keine Dosen und Flaschen mit kohlens&urehaltigen
Getranken oder mit Fllssigkeiten, die gefrieren kbnnen, in der Ge-
frierzone. Die Dosen oder Flaschen kénnen platzen. Verletzungs-
und Beschadigungsgefahr!

» Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum Schnellkihlen in die Gefrierzo-
ne legen, spatestens nach einer Stunde wieder heraus. Die Flaschen
kénnen platzen. Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

» Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht mit nassen Handen.
Die Hande kénnen festfrieren. Verletzungsgefahr!

» Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Eis am Stiel, insbesondere
Wassereis, direkt nach dem Entnehmen aus der Gefrierzone in den
Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des Gefriergutes kénnten Lip-
pen oder Zunge festfrieren. Verletzungsgefahr!

» Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Néhrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kén-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Le-
bensmittelhersteller!

» Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Original-Zubehér. Wenn ande-
re Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriche aus Garantie,
Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

Reinigung und Pflege

» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit pords.

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kéltegerates niemals
einen Dampfreiniger.

» Spitze oder scharfkantige Gegensténde beschadigen die Kélteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstéande, um

— Reif- und Eisschichten zu entfernen,
— angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

» Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

» Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese kdnnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Transport

» Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

» Transportieren Sie das Kaltegerat mit Hilfe einer zweiten Person,
da es ein hohes Gewicht hat. Verletzungs- und Beschadigungsge-
fahr!

Entsorgung lhres Altgerates

» Zerstoren Sie gegebenenfalls das Tirschloss Ihres alten Kaltege-
rates, wenn Sie es entsorgen.

Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren und in
Lebensgefahr geraten.

» Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen flihren!
Beschédigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufes, z. B. durch

— Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,

— Abknicken von Rohrleitungen,

— Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fur das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr!

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in
die Atemwege todlich sein.

11



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Kéltegerat
vor Transportschaden. Die Verpa-
ckungsmaterialien sind nach umwelt-
vertraglichen und entsorgungstechni-
schen Gesichtspunkten ausgewéahlt und
deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.
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Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Flr das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzméBig eigenverant-
wortlich.

Achten Sie darauf, dass die Rohrleitun-
gen lhres Kéltegerates bis zum Abtrans-
port zu einer sachgerechten, umwelt-
freundlichen Entsorgung nicht bescha-
digt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kéltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kann.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchsanweisung im Kapitel
"Sicherheitshinweise und Warnungen".



Wie kénnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In bellifteten Raumen.

In geschlossenen, nicht be-
IUfteten Raumen.

Geschtzt vor direkter Son-
nenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer Warme-
quelle (Heizkorper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur
ab 25 °C.

Be- und Entliftungsquer-
schnitte nicht verdecken und
regelméaBig von Staub befrei-
en.

Bei verdeckten oder ver-
staubten Be- und Entlif-
tungsquerschnitten.

Temperatur-
Einstellung

Gefrierzone -18 °C

Je tiefer die eingestellte Ge-
frierzonentemperatur, umso
héher der Energieverbrauch!

13



Wie kénnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Gebrauch Anordnung der Schubladen

und Abstellflachen wie im

Auslieferungszustand.

Geratetlr nur bei Bedarf und | Haufiges und langes Tur6ff-

so kurz wie mdglich 6ffnen. | nen bedeuten Kélteverlust

Lebensmittel gut sortiert ein- | und einstrdmende warme

ordnen. Raumluft. Das Kaltegerat
versucht herunter zu kihlen,
und die Laufzeit des Kom-
pressors erhoht sich.

Zum Einkaufen eine Kihlta- | Warme Speisen und auf Au-

sche mithehmen, und Le- Bentemperatur erwarmte Le-

bensmittel zligig im Kéltege- | bensmittel bringen Warme in

rat verstauen. das Kaltegerat. Das Kéltege-

Warme Speisen und Getran- | rat versucht herunter zu kiih-

ke erst auBerhalb des Kélte- | len, und die Laufzeit des

gerétes abkihlen lassen. Kompressors erhéht sich.

Lebensmittel gut verpackt Verdunsten und Kondensie-

einordnen. ren von Flissigkeiten in der
Gefrierzone verursacht Kal-
teleistungsverluste.

Facher nicht Uberfiillen, da- | Eine verschlechterte Luft-

mit die Luft zirkulieren kann. | strdmung verursacht Kalte-
leistungsverluste.

Abtauen Gefrierzone bei einer Eis- Eine Eisschicht verschlech-

14

schicht von maximal 0,5 cm
abtauen.

tert die Kéalteabgabe an das
Gefriergut.



Geratebeschreibung

@ Ein-/Aus-Taste ® Alarm-Symbol
(» SuperFrost-Taste (® SuperFrost-Symbol
(3 Display (® Verriegelung-Symbol

Die Leuchtkraft des Displays wech-
selt automatisch in die eingestellte
Helligkeitsstufe, wenn das Kaltegerat (& Taste zum Einstellen der Temperatur
fir einen langeren Zeitraum nicht be- (o) Tonwarner-Aus-Taste
dient wurde. Sobald eine Taste be-
rihrt wird, leuchtet das Display in der Netzausfall-Symbol
héchsten Helligkeitsstufe. @) Meni-Symbol
(Einstellungsmodus:
Leuchtkraft des Displays verstellen,
Verriegelung ein-/ausschalten)

(@ Temperaturanzeige
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Geratebeschreibung

@ (53] nm

T Fo

>

Diese Abbildung zeigt beispielhaft ein Geratemodell.
(@ Gefrierschubladen (Anzahl je nach Modell)
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Kaltegerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

Verpackungsmaterialien entfernen

m Entfernen Sie sdmtliche Verpa-
ckungsmaterialien aus dem Innen-
raum.

Kaltegerat reinigen

Beachten Sie dazu bitte die entspre-
chenden Hinweise im Kapitel "Reini-
gung und Pflege".

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehdr.

Kaltegerat einschalten

HOENS

N

m Driicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Das Kaltegerat beginnt zu kihlen. Die
Temperaturanzeige und das Symbol
Alarm blinken, bis es in der Gefrierzone
kalt genug ist.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen sie das Kaltegerat einige
Stunden vorkiihlen, bevor Sie erst-
mals Lebensmittel einlegen.

Legen Sie erst Lebensmittel in das
Gerat, wenn die Temperatur tief ge-
nug ist (mind. -18 °C).

Der Kompressor kann bis zu 8 Minu-
ten verspétet einschalten aufgrund ei-
ner eingebauten Einschaltverzége-
rung. Diese Verzdgerung erhéht die
Lebensdauer des Kompressors.

Kaltegerat ausschalten

(O3S

N

m Dricken Sie die Ein/Aus-Taste bis
das Display erlischt.

Die Kuhlung ist ausgeschaltet. Ist das
nicht der Fall, ist die Verriegelung einge-
schaltet (siehe "Weitere Einstellungen
vornehmen - Verriegelung ausschal-
ten").

Bei langerer Abwesenheit

& Wird das Kaltegerat bei langerer
Abwesenheit ausgeschaltet, aber
nicht gereinigt, besteht im geschlos-
senen Zustand Gefahr von Schim-
melbildung.

Reinigen Sie das Kéaltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann
m schalten Sie das Kaltegerét aus,

m ziehen Sie den Netzstecker, oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus,

m tauen Sie die Gefrierzone ab,
m reinigen Sie das Kaltegerat, und

m lassen Sie das Kaltegerat gedffnet,
um es ausreichend zu bellften und
Geruchsbildung zu vermeiden.
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Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist fur
die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen verder-
ben die Lebensmittel schnell, was durch
die richtige Lagertemperatur verhindert
bzw. verzdgert werden kann. Die Tem-
peratur beeinflusst die Wachstumsge-
schwindigkeit der Mikroorganismen. Mit
sinkender Temperatur verlangsamen
sich diese Vorgange.

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Gber -10 °C steigt, beginnt die Zer-
setzung durch die Mikroorganismen, die
Lebensmittel sind weniger lang haltbar.
Aus diesem Grund dirfen an- oder auf-
getaute Lebensmittel erst wieder einge-
froren werden, wenn sie verarbeitet
wurden (kochen oder braten). Durch die
hohen Temperaturen werden die meis-
ten Mikroorganismen abgetotet.

Die Temperatur im Kaltegerat erhoht
sich,

- je haufiger und langer die Geratetir
gedffnet wird,

— je mehr Lebensmittel gelagert wer-
den,

— je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind,

— je héher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerates ist. Das Kaltegerat
ist fr eine bestimmte Klimaklasse
(Raumtemperaturbereich) ausgelegt,
deren Grenzen eingehalten werden
mussen.
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Temperatur einstellen

“ \
.

N

m Driicken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis die ge-
wunschte Temperatur in der Tempera-
turanzeige angezeigt wird.

Beim ersten Driicken wird der zuletzt
eingestellte Temperaturwert blinkend
angezeigt.

Dann verandert sich der Temperatur-
wert fortlaufend: Ist der Wert -28 °C er-
reicht, wird wieder mit -14 °C begon-
nen.

Ungefahr 5 Sekunden nach dem letzten
Tastendruck wird die Temperaturanzei-
ge automatisch auf den tatséchlichen
Temperaturwert, der momentan in der
Gefrierzone herrscht, umgestellt.

Wenn Sie die Temperatur verstellt ha-
ben, dann kontrollieren Sie die Tempe-
raturanzeige bei wenig gefilltem Gerat
nach ca. 6 Stunden und bei vollem Ge-
rat nach ca. 24 Stunden. Erst dann hat
sich die wirkliche Temperatur einge-
stellt.

m Sollte die Temperatur nach dieser Zeit
zu hoch oder zu niedrig sein, stellen
Sie die Temperatur neu ein.



Die richtige Temperatur

Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige auf der Be-
dienblende zeigt die Temperatur der
wéarmsten Stelle im Gerat an.

Die Temperaturanzeige blinkt:

— Die Temperatur liegt nicht im mogli-
chen Temperaturanzeigenbereich, z.
B. nachdem das Kaltegerat gerade
eingeschaltet wurde.

— Eine andere Temperatur wird einge-
stellt.

— Die Temperatur ist um mehrere Grade
angestiegen, als Hinweis flir einen
Kalteverlust.

Dieser kurzfristige Kélteverlust ist unbe-
denklich, wenn er durch folgende Situa-
tionen entsteht:

— die Tur einmal l&nger gedffnet bleibt,
z. B. zum Entnehmen oder Einlagern
einer groBeren Menge Gefriergut,

— Sie frische Lebensmittel einfrieren.

Sobald die Temperatur absinkt und ca.
-10 °C erreicht sind, leuchtet die Tem-
peraturanzeige wieder konstant.

& War die Temperatur fir langere
Zeit warmer als -18 °C, priifen Sie,
ob das Gefriergut an- oder aufgetaut
ist.

In diesem Fall verbrauchen Sie diese
Lebensmittel so schnell wie méglich
oder verarbeiten Sie die Lebensmittel
weiter (kochen oder braten), bevor
Sie sie wieder einfrieren!
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SuperFrost verwenden

Funktion SuperFrost

Um Lebensmittel optimal einzufrieren,
mussen Sie vor dem Einfrieren frischer
Lebensmittel die Funktion SuperFrost
einschalten.

Damit erreichen Sie, dass die Lebens-
mittel schnell durchgefroren werden

und somit Nahrwert, Vitamine, Ausse-
hen und Geschmack erhalten bleiben.

Ausnahmen:

— Wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

— Wenn Sie téglich nur bis zu 1 kg Le-
bensmittel einlegen.

SuperFrost einschalten

Die Funktion SuperFrost muss 6 Stun-
den vor dem Einlegen der einzufrieren-
den Lebensmittel eingeschaltet werden.
Soll das maximale Gefriervermdgen
genutzt werden, muss 24 Stunden vor-
her die Funktion SuperFrost eingeschal-

tet werden!
EES

N

m Driicken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te.

Das Symbol SuperFrost %% leuchtet. Die
Temperatur in der Gefrierzone sinkt, da
das Kéltegerat mit héchstmdglicher
Kélteleistung arbeitet.

Der Kompressor kann bis zu 8 Minu-
ten verspétet einschalten aufgrund ei-
ner eingebauten Einschaltverzége-
rung. Diese Verzdgerung erhdht die

Lebensdauer des Kompressors.
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SuperFrost ausschalten

Die Funktion SuperFrost schaltet sich
automatisch nach ca. 65 Stunden aus.
Das Symbol SuperFrost %% erlischt, und
das Kéltegeréat arbeitet wieder mit nor-
maler Kélteleistung.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion SuperFrost vorzeitig ausschal-
ten, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens -18 °C

erreicht ist.
EES

N

m Dricken Sie die Taste SuperFrost, so
dass das Symbol % erlischt.

Die Kihlung des Kéltegerates arbeitet
wieder mit normaler Leistung.



Temperaturalarm

Das Kaltegerat ist mit einem Warnsys-
tem ausgestattet, damit die Temperatur
in der Gefrierzone nicht unbemerkt an-
steigt.

Erreicht die Gefriertemperatur einen zu
warmen Temperaturbereich, blinken die
Temperaturanzeige und das Symbol
Alarm /\. Zusétzlich ertént ein Warn-
ton.

Wann das Kéltegerat einen Temperatur-
bereich als zu warm erkennt, ist abhan-
gig von der eingestellten Temperatur.

Das akustische und optische Signal er-
folgt z. B.,

— wenn Sie das Kéltegerat einschalten,
sofern die Temperatur in einer Tem-
peraturzone zu stark von der einge-
stellten Temperatur abweicht,

— wenn beim Umsortieren und Entneh-
men von Gefriergut zu viel warme
Raumluft einstromt,

- wenn Sie eine gréBere Menge Le-
bensmittel einfrieren,

— wenn Sie warme frische Lebensmittel
einfrieren,

— nach einem Netzausfall,

wenn das Kéltegerat defekt ist.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton, und das Sym-
bol Alarm A\ erlischt.

& War die Temperatur fir l[Angere
Zeit warmer als -18 °C, prifen Sie,
ob das Gefriergut an- oder aufgetaut
ist.

In diesem Fall verbrauchen Sie diese
Lebensmittel so schnell wie moéglich
oder verarbeiten Sie die Lebensmittel
weiter (kochen oder braten), bevor
Sie sie wieder einfrieren!

Temperaturalarm vorzeitig aus-
schalten

Sollte Sie der Warnton stéren, kdnnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Dricken Sie die Tonwarner-Aus- Tas-
te.

Der Warnton verstummt.
Das Symbol Alarm /N leuchtet weiter-
hin, bis der Alarmzustand beendet ist.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Einstellungsmodus

Bestimmte Einstellungen am Kéltegerat
kénnen Sie im Einstellungsmodus vor-
nehmen.

Leuchtkraft des Displays h

Verriegelung ein-/ausschalten c

Der Einstellungsmodus wird im Display
durch das Symbol Men( *= angezeigt.

Wie Sie in den Einstellungmodus gelan-
gen und wie Sie die Einstellungen ver-

andern, wird im Folgenden beschrieben.

Leuchtkraft des Displays verdndern

Sie kdnnen die Helligkeit des Displays
an die Lichtverhaltnisse der raumlichen
Umgebung anpassen.

Die Leuchtkraft des Displays kann in 5
Stufen von A1 bis k5 verandert werden.
Werkseitig ist A7 bzw. h3 eingestellt (je
nach Modell).

EXS

N

m Drlicken Sie fur ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol Menii *= leuchtet, und im
Display blinkt c.
Der Einstellungsmodus ist nun aktiviert.

ﬂ D
.

N

m Drlicken Sie die Taste zum Einstellen
der Temperatur, um die Funktion
Leuchtkraft aufzurufen.
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Das Symbol Men *= leuchtet, und im
Display erscheint h.

EES

N

m Drlcken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te zur Bestatigung.

Die Stufe der zuletzt eingestellten
Leuchtkraft erscheint.

“ N
\

N

m Dricken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis die ge-
wunschte Helligkeit erreicht ist:
h1: minimale Leuchtkraft
h5: maximale Leuchtkraft

EES

N

m Driicken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te zur Bestétigung.

Die neu gewahlte Einstellung wurde
Ubernommen.

\
.

N

m Zum Verlassen des Einstellungsmo-
dus driuicken Sie die Ein-/Aus-Taste.



Weitere Einstellungen vornehmen

Verriegelung ein-/ausschalten

Mit der Verriegelung kénnen Sie das
Kaltegerat vor ungewolltem Ausschalten
sichern.

- Verriegelung einschalten

EES

N

m Drlicken Sie fur ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol Menl *= leuchtet, und im
Display blinkt c.
Der Einstellungsmodus ist nun aktiviert.

EXS

N

m Dricken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te, um die Funktion Verriegelung auf-
zurufen.

Im Display erscheint c1.

EXS

N

m Driicken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te, um die Verriegelung einzuschalten.

Das Symbol Verriegelung (& leuchtet.

RS

N

m Zum Verlassen des Einstellungsmo-
dus drlicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Im Display wird die Temperatur ange-
zeigt.

- Verriegelung ausschalten

EES

N

m Dricken Sie flr ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol Verriegelung & und das
Symbol MenU *= leuchten, und im Dis-
play blinkt c.

Der Einstellungsmodus ist nun aktiviert.

EES

N

m Dricken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te, um die Funktion Verriegelung auf-
zurufen.

Im Display erscheint c&.

EES

N

m Driicken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te, um die Verriegelung auszuschal-
ten.

Das Symbol Verriegelung (3 erlischt.

\
.

N

m Zum Verlassen des Einstellungsmo-
dus driicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Im Display wird die Temperatur ange-
zeigt.
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Gefrieren und Lagern

Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel mdglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
maogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermdgen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild "Gefriervermdgen ...kg/24 h".

Das auf dem Typenschild angegebene
maximale Gefriervermdgen wurde nach
der Norm DIN EN ISO 15502 ermittelt.

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

Frische Lebensmittel missen so schnell
wie mdglich durchgefroren werden, da-
mit Nahrwert, Vitamine, Aussehen und
Geschmack erhalten bleiben.

Je langsamer die Lebensmittel durch-
gefroren werden, umso mehr Flissigkeit
wandert aus jeder einzelnen Zelle in die
Zwischenrdume. Die Zellen schrumpfen.
Beim Auftauen kann nur ein Teil der vor-
her ausgetretenen FlUssigkeit in die Zel-
len zurlickwandern. Praktisch bedeutet
dies, dass im Lebensmittel ein groBerer
Saftverlust auftritt. Dies erkennen Sie
daran, dass sich beim Auftauen eine
groBe Wasserlache um das Lebensmit-
tel bildet.

Wurde das Lebensmittel schnell durch-
gefroren, hat die Zellflissigkeit weniger
Zeit, aus den Zellen in die Zwischenrau-
me zu wandern. Die Zellen schrumpfen
erheblich weniger. Beim Auftauen kann
die nur geringe Menge Flussigkeit, die
in die Zwischenrdume gewandert war,
in die Zellen zurickwandern, so dass
der Saftverlust sehr gering ist. Es bildet
sich nur eine kleine Wasserlache!
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Fertige Tiefkiihlkost einlagern

Mdchten Sie fertige Tiefkiihlkost ein-
lagern, Uberprifen Sie bereits beim
Kauf im Geschaft

— die Verpackung auf Beschadigung,
— das Haltbarkeitsdatum und

— die Kuihizonentemperatur der Ver-
kaufstruhe. Ist die Kilhlzonentempe-
ratur warmer als -18 °C, so verkUrzt
sich die Haltbarkeit der Tiefklihlkost.

m Kaufen Sie die Tiefkiihlkost ganz zum
Schluss ein, und transportieren Sie
sie in Zeitungspapier oder in einer
Kihltasche.

m Legen Sie die Tiefklhlkost zu Hause
sofort in das Kéltegerat.

& Auf- oder angetaute Ware nicht

wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben (ko-

chen oder braten), kénnen Sie es er-
neut einfrieren!



Gefrieren und Lagern

Lebensmittel selbst einfrieren

Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel!

Vor dem Einfrieren beachten

— Zum Gefrieren geeignet sind:
Frischfleisch, Gefligel, Wild, Fisch,
Gemuse, Krauter, rohes Obst, Molke-
reiprodukte, Backwaren, Speisereste,
Eigelb, EiweiB und viele Fertiggerich-
te.

Zum Gefrieren nicht geeignet sind:
Weintrauben, Blattsalate, Radies-
chen, Rettich, Sauerrahm, Mayonnai-
se, ganze Eier in Schale, Zwiebeln,
ganze rohe Apfel und Birnen.

Damit Farbe, Geschmack, Aroma und
Vitamin C erhalten bleiben, sollte Ge-
muse vor dem Einfrieren blanchiert
werden. Geben Sie dazu das Gemi-
se portionsweise flr 2-3 Minuten in
kochendes Wasser. Danach das Ge-
muse herausnehmen und schnell in
kaltem Wasser abkiihlen. Das Gemi-
se abtropfen lassen.

Mageres Fleisch eignet sich besser
zum Einfrieren als fettes, und kann
wesentlich l&nger gelagert werden.

Legen Sie zwischen Koteletts,
Steaks, Schnitzel usw. jeweils eine
Folie aus Kunststoff. So vermeiden
Sie das Zusammenfrieren zu einem
Block.

Rohe Lebensmittel und blanchiertes
Gemise vor dem Einfrieren nicht
wlrzen und salzen, Speisen nur leicht
wirzen und salzen. Manche Gewdrze
verandern beim Einfrieren ihre Ge-
schmacksintensitat.

— Warme Speisen oder Getranke erst
auBerhalb des Kaltegerates abkiihlen
lassen, um ein Antauen der bereits
gefrorenen Lebensmittel zu verhin-
dern und den Energieverbrauch nicht
zu erhéhen.

Gefriergut verpacken
m Frieren Sie portionsweise ein.
- Geeignete Verpackung

Kunststofffolien

Schlauchfolien aus Polyethylen

Aluminiumfolien

Gefrierdosen

- Ungeeignete Verpackung
— Packpapier

— Pergamentpapier

— Cellophan

— Miillbeutel

— gebrauchte Einkaufstiten

m Dricken Sie die Luft aus der Verpa-
ckung heraus.

m VerschlieBen Sie die Packung dicht
mit

— Gummiringen

— Kunststoffklipsen

— Bindfaden oder

— kaltebestandigen Klebebéndern.

Tipp: Beutel und Schlauchfolien aus
Polyethylen kdnnen Sie auch mit einem
Folien-SchweiBgerat verschweien.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrier-Datum.
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Gefrieren und Lagern

Vor dem Einlegen

m Bei einer gréBeren Menge als 1 kg fri-
scher Lebensmittel schalten Sie eini-
ge Zeit vor dem Einlegen der Lebens-
mittel die Funktion SuperFrost ein
(siehe "SuperFrost verwenden").

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

Einlegen

& Folgende maximale Beladungs-
mengen mussen eingehalten werden:
- Gefrierschublade = 25 kg

- Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel diirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel berihren, damit diese nicht an-
tauen.

m Legen Sie die Packungen trocken ein,
um ein Zusammen- oder Anfrieren zu
vermeiden.

- kleine Gefriergutmenge

Die Lebensmittel in den unteren Gefrier-
schubladen einfrieren.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der Gefrierschubla-
den, damit das Gefriergut moéglichst
schnell bis zum Kern gefriert.
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- maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild)

m Die unterste Gefrierschublade her-
ausnehmen.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Gerateboden oder mit Kon-
takt zu den Innenraum-Seitenwanden
ein, damit das Gefriergut mdglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut
in die Gefrierschublade, und schieben
Sie sie wieder ein.

- groBes Gefriergut

Wenn Sie groBeres Gefriergut, wie z. B.
Pute oder Wild, einlegen mdchten, kdn-
nen Sie die Glasplatten zwischen den
Gefrierschubladen herausnehmen.

m Die oberen Gefrierschubladen her-
ausnehmen, und die Glasplatten
leicht anheben und nach vorne he-
rausziehen.



Gefrieren und Lagern

Lagerzeit eingefrorener Le-
bensmittel

Die Lagerfahigkeit von Lebensmitteln ist
selbst bei Einhaltung der vorgeschrie-
benen Temperatur von -18° C sehr un-
terschiedlich. Auch in eingefrorenen
Produkten finden stark verlangsamte
Abbauprozesse statt. Durch Luftsauer-
stoff kann z. B. Fett ranzig werden. Ma-
geres Fleisch kann daher ca. doppelt so
lange lagern wie fettes Fleisch.

Die angegebenen Lagerzeiten sind
Richtwerte fUr die Lagerdauer verschie-
dener Lebensmittelgruppen in der Ge-
frierzone.

Lebensmittelgruppe Lagerzeit
(Monate)
Speiseeis 2 bis 6
Brot, Backwaren 2 bis 6
Kése 2 bis4
Fisch, fett 1 bis 2
Fisch, mager 1 bis 5
Waurst, Schinken 1 bis 3
Wild, Schwein 1 bis 12
Geflugel, Rind 2 bis 10
Gemduse, Obst 6 bis 18
Krauter 6 bis 10

Bei handelstblichen Tiefkiihlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

Gefriergut auftauen
Gefriergut kdnnen Sie auftauen

— im Mikrowellengerat,

— im Backofen bei der Beheizungsart
"HeiBluft" oder bei "Auftauen”,

— bei Raumtemperatur,

— in der Kuhlzone (die abgegebene Kal-
te wird zum Kuihlen der Lebensmittel
genutzt),

— im Dampfgarer.

Flache Fleisch- und Fischstiicke kon-
nen angetaut in die heiBe Pfanne gege-
ben werden.

Fleisch- und Fischstiicke (z. B. Hack-
fleisch, Hahnchen, Fischfilet) so auftau-
en, dass kein Kontakt zu anderen Le-
bensmitteln besteht. Fangen Sie das
Auftauwasser auf, und entsorgen Sie es
sorgfaltig.

Obst kann bei Raumtemperatur sowohl
in der Packung als auch in einer zuge-
deckten Schissel auftauen.

Gemiise kann im Allgemeinen in gefro-
renem Zustand in das siedende Wasser
gegeben oder in heiBem Fett gedlinstet
werden. Die Garzeit ist aufgrund der
veranderten Zellstruktur etwas kurzer
als bei Frischgemuse.

& Auf- oder angetaute Ware nicht

wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben (ko-

chen oder braten), kbnnen Sie es er-
neut einfrieren!
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Gefrieren und Lagern

Eiswiirfel bereiten

m Fillen Sie die Eiswdirfelschale zu drei
Viertel mit Wasser und stellen Sie sie
auf den Boden einer Gefrierschubla-
de.

m Verwenden Sie zum Ldsen einer fest-
gefrorenen Eiswdrfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswiirfel I6sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter flie-
Bendes Wasser halten.

Schnellkiihlen von Getranken

Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum
Schnellkihlen in die Gefrierzone legen,
spatestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kdnnen platzen.
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Abtauen

Die Gefrierzone taut nicht automatisch
ab.

Durch den normalen Betrieb bilden sich
in der Gefrierzone z. B. an den Innen-
wanden im Laufe der Zeit Reif und Eis.
Die Stérke der Reif- und Eisbildung ist
auch von folgenden Ursachen abhan-
gig:

— Die Geratetir wurde haufig und/oder
langere Zeit gedffnet.

— GroBe Mengen Lebensmittel wurden
frisch eingefroren.

— Die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
ist ernéht.

Aufgrund einer dicken Eisschicht lassen
sich die Gefrierschubladen schwerer
offnen, und unter Umstanden lasst sich
die Geréatetir nicht dicht schlieBen.
Ebenso verringert sich die Kuhlleistung,
wodurch der Energieverbrauch steigt.

m Tauen Sie die Gefrierzone von Zeit zu
Zeit ab, spatestens jedoch, sobald
sich stellenweise eine 0,5 cm dicke
Eisschicht gebildet hat.

Nutzen Sie die Zeit, wenn

— wenig oder kein Gefriergut in der Ge-
frierzone lagert,

— die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
und die Raumtemperatur niedrig
sind.

& Achten Sie beim Abtauen darauf,
dass sie den Kélteerzeuger nicht be-
schadigen, und das Kaltegerat da-
durch funktionsuntichtig wird.
Schaben Sie die Reif- und Eisschich-
ten nicht ab. Verwenden Sie keine
spitzen oder scharfkantigen Gegen-
stande.

Vor dem Abtauen

m Schalten Sie einen Tag vor dem Ab-
tauen die Funktion SuperFrost ein.
Dadurch erhélt das bereits gelagerte
Gefriergut eine Kaltereserve und kann
somit etwas langer bei Raumtempe-
ratur gelagert werden.

m Nehmen Sie das Gefriergut heraus,
und wickeln Sie es in mehrere Lagen
Zeitungspapier oder in Decken ein.

Tipp: Sie konnen das Gefriergut auch in
Klhltaschen aufbewahren.

m Bewahren Sie das Gefriergut an ei-
nem kihlen Ort auf, bis die Gefrierzo-
ne wieder betriebsbereit ist.

m Nehmen Sie alle Gefrierschubladen
und Glasplatten aus der Gefrierzone.
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Abtauen

Zum Abtauen

& Je lénger das Gefriergut bei
Raumtemperatur lagert, desto kurzer
ist die Haltbarkeit des Gefriergutes.
Fihren Sie das Abtauen rasch durch.

& Der Dampf eines Dampfreinigers
kann an spannungsfihrende Teile
des Kéltegerates gelangen und einen
Kurzschluss ausldsen.

Verwenden Sie zum Abtauen auf kei-
nen Fall ein Dampfreiniger.

& Stellen Sie zum Abtauen niemals
elektrische Heizgerate sowie Kerzen
in das Kéltegerat, sonst wird der
Kunststoff beschadigt.

& Verwenden Sie keine Abtau-
sprays oder Enteiser. Diese kdnnen
explosive Gase bilden, kunststoff-
schadigende L6sungs- oder Treib-
mittel enthalten oder gesundheits-
schéadlich sein.
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m Schalten Sie das Kéltegerat aus.

Das Display erlischt, und die Kuihlung
ist ausgeschaltet. Sollte dies nicht der
Fall sein, ist die Verriegelung einge-
schaltet (siehe "Weitere Einstellungen
vornehmen - Verriegelung ausschal-
ten").

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Lassen Sie die Geratetir offen.

Das Abtauen kénnen Sie beschleuni-
gen, indem Sie zwei Topfe auf Topfun-
tersetzern mit heiBem (nicht kochen-
dem) Wasser in die Gefrierzone stellen.
In diesem Fall die Tur beim Abtauen ge-
schlossen lassen, damit die Warme
nicht entweichen kann.

m Nehmen Sie losgeldste Eisstlicke he-
raus.

& Achten Sie darauf, dass kein
Wasser in den Mdbelumbau gelangt.

m Nehmen Sie das Tauwasser eventuell
mehrmals mit einem Schwamm oder
Tuch auf.



Abtauen

Nach dem Abtauen

m Reinigen Sie die Gefrierzone, und
trocknen Sie sie.

m SchlieBen Sie die Geratet(r.

m SchlieBen Sie das Kaltegerat wieder
an, und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit die Gefrierzone schnell kalt
wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in die Gefrierzone,
sobald die Temperatur in der Gefrier-
zone tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
durch Driicken der SuperFrost-Taste
aus, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens
-18 °C erreicht ist.
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Reinigung und Pflege

& Achten Sie darauf, dass kein
Wasser in die Elektronik gelangt.

& Der Dampf eines Dampfreinigers
kann an spannungsfihrende Teile
des Kaltegerates gelangen und einen
Kurzschluss auslésen.

Verwenden Sie zur Reinigung keinen
Dampfreiniger.

Das Typenschild im Innenraum des
Kéltegerates darf nicht entfernt wer-
den. Es wird im Fall einer Stérung be-
nétigt!

Hinweise zum Reinigungsmit-
tel

Um die Oberflachen nicht zu beschadi-

9
k

en, verwenden Sie bei der Reinigung
eine

soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel,

kalkldsenden Reinigungsmittel,

scheuernden Reinigungsmittel (z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine),

I6semittelhaltigen Reinigungsmittel,
Edelstahl-Reinigungsmittel,
Geschirrsplilmaschinen-Reiniger,
Backofensprays,

Glasreiniger,

scheuernden harten Schwamme und
Bursten (z. B. Topfschwdmme),

Schmutzradierer,

scharfen Metallschaber.
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Verwenden Sie im Innenraum des
Kéltegerates nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflege-
mittel.

Wir empfehlen zur Reinigung lauwar-
mes Wasser und etwas Handspulmittel.

Wichtige Hinweise zur Reinigung fin-
den Sie auf den folgenden Seiten.

Das Kailtegerat zur Reinigung
vorbereiten

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker, oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kaéltegerat, und lagern Sie sie an
einem kuhlen Ort.

m Tauen Sie die Gefrierzone ab (siehe
"Abtauen").

m Nehmen Sie alle weiteren Teile, die
herausgenommen werden kdnnen,
zur Reinigung heraus.



Reinigung und Pflege

Innenraum und Zubehor reini-
gen

Reinigen Sie das Kéltegerat regelma-
Big, mindestens aber einmal im Mo-
nat und die Gefrierzone nach jedem
Abtauen.

Lassen Sie Verschmutzungen nicht
erst antrocknen, sondern entfernen
Sie diese sofort.

m Reinigen Sie die Innenrdume mit lau-
warmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel. Wischen Sie nach der Rei-
nigung mit klarem Wasser nach, und
trocknen Sie alles mit einem Tuch.

Folgende Teile sind nicht geschirrsplil-
maschinengeeignet:

— die Gefrierschubladen
— die Abstellflachen

m Reinigen Sie dieses Zubehdr von
Hand.

Die Eiswtrfelschale ist geschirrspiil-
maschinengeeignet.

Die Temperatur des gewéhlten Ge-
schirrsptlmaschinenprogramms darf
maximal 55 °C betragen!

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup kénnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrsplilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

m Lassen Sie das Kéltegerat noch fur
eine kurze Zeit gedffnet, um es aus-
reichend zu bellften und Geruchsbil-
dung zu vermeiden.

Geratefront und Seitenwiande
reinigen

Wirken Verschmutzungen langer ein,
lassen sie sich unter Umstédnden
nicht mehr entfernen.

Die Oberflachen kdnnen sich verféar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen an
der Geratefront und an den Seiten-
wanden am besten sofort.

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich und kdnnen sich verfarben oder
verandern, wenn sie mit ungeeigne-
ten Reinigungsmitteln in Berlhrung
kommen.

Lesen Sie bitte die Informationen
"Hinweise zum Reinigungsmittel" zu
Beginn dieses Kapitels.

m Reinigen Sie die Oberflachen mit ei-

nem sauberen Schwammtuch, Hand-
spUlmittel und warmem Wasser. Sie
kénnen zur Reinigung auch ein sau-
beres, feuchtes Mikrofasertuch ohne
Reinigungsmittel verwenden.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit

klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem weichen Tuch.

Tuardichtung reinigen

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten. Sie wird sonst
mit der Zeit poros.

m Reinigen Sie die Turdichtung regel-

maBig nur mit klarem Wasser, und
trocknen Sie sie anschlieBend griind-
lich mit einem Tuch.
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Reinigung und Pflege

Be- und Entliftungsquer-
schnitte reinigen

Staubablagerungen erhéhen den
Energieverbrauch.

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmaBig mit einem
Pinsel oder Staubsauger (verwenden
Sie dazu z. B. den Saugpinsel fur
Miele Staubsauger).

Rickseite - Kompressor und
Metallgitter reinigen

& Achten Sie beim Reinigen des
Kompressors und des Metallgitters
darauf, dass keine Kabel oder andere
Bauteile abgerissen, geknickt oder
beschadigt werden.

Der Kompressor und das Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der Rickseite
des Kéltegerates sollten mindestens
einmal im Jahr entstaubt werden.
Staubablagerungen erhéhen den Ener-
gieverbrauch!
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Nach dem Reinigen
m SchlieBen Sie die Geratetdr.

m SchlieBen Sie das Kaltegerat wieder
an, und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit das Kaltegerat schnell kalt
wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in das Kéltegerat,
sobald die Temperatur im Kéaltegerat
tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
wieder aus.



Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Féllen konnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kéltegerit, um den
Kalteverlust so gering wie méglich zu halten.

Problem Ursache und Behebung

Das Kaltegerat hat kei- | Das Kéltegerat ist nicht eingeschaltet.
ne Kiihlleistung und die |m Schalten Sie das Kéltegerét ein.

Ipne-nbelt_auchtur_\g fl_’!nk' Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
tioniert nicht bei geoff-

.. p m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.
neter Kiihlzonentiir.
Die Sicherung der Hausinstallation wurde ausgelost.
Das Kéltegerat, die Hausspannung oder ein anderes
Geréat kdnnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektro-Fachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft Kein Fehler! Um Energie zu sparen, schaltet der Kom-
dauernd. pressor bei geringem Kéltebedarf auf eine niedrige

Drehzahl. Dadurch erhoht sich die Laufzeit des Kom-
pressors.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schal-
tet immer haufiger und
langer ein, die Tempera-
tur im Kaltegerit ist zu
niedrig.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte im Schrankum-

bau sind zugestellt oder verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsquer-
schnitte.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte
regelméBig von Staub.

Die Geratetlr wurde haufig gedffnet, oder es wurden

groBe Mengen Lebensmittel frisch eingelagert bzw.

eingefroren.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die GeratetUr ist nicht richtig geschlossen.

Eventuell hat die Gefrierzone bereits eine dickere Eis-
schicht gebildet.

m SchlieBen Sie die Geratet(r.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Sollte sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet ha-
ben, verringert sich die Kuhlleistung, wodurch der
Energieverbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab, und reinigen Sie es.

Die Raumtemperatur ist zu hoch. Je héher die Raum-

temperatur, desto langer lauft der Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel "Montage-
hinweise - Aufstellort".

Das Kaltegerat wurde nicht richtig in die Nische ein-

gebaut.

m Beachten Sie die Hinweise in den Kapiteln "Mon-
tagehinweise; Kaltegerat einbauen".

Der Kompressor schal-
tet immer haufiger und
langer ein, die Tempera-
tur im Kaltegerat ist zu
niedrig.

Die Temperatur im Kéltegerét ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Die Funktion SuperFrost ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, kdnnen Sie SuperFrost
selbst vorzeitig ausschalten.
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Was tun, wenn ...

Problem Ursache und Behebung

Der Kompressor schal- | Kein Fehler! Die eingestellte Temperatur ist zu hoch.
tet immer seltener und | m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

kiirzer ein, die Tempera- | g Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
tur im Kéltegerét steigt. 24 Stunden.

Das Gefriergut beginnt, aufzutauen.

Die Raumtemperatur, fir die |hr Kaltegerat ausgelegt

wurde, wurde unterschritten.

Der Kompressor schaltet seltener ein, wenn die

Raumtemperatur zu niedrig ist. Deshalb kann es in

der Gefrierzone zu warm werden.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel "Montage-
hinweise - Aufstellort".

m Erhdéhen Sie die Raumtemperatur.

Hinten unten am Gerédt | Kein Fehler! Das Blinken ist normal. Die Kompressor-
beim Kompressor blinkt | elektronik ist mit einer Betriebsanzeige und Fehler-
eine LED-Kontrollleuch- | Diagnose LED-Kontrollleuchte ausgestattet (je nach
te (je nach Modell). Modell). Sie blinkt regelméBig alle 15 Sekunden.
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Was tun, wenn ...

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet das
Symbol 5. Das Kiltege-
rat lasst sich nicht aus-
schalten.

Die Verriegelung ist eingeschaltet.

m Schalten Sie die Verriegelung aus (siehe "Weitere
Einstellungen vornehmen - Verriegelung ein-/aus-
schalten").

Im Display blinken zwei
Striche.

Es wird nur dann eine Temperatur angezeigt, wenn die

Temperatur im Geréat unter 0 °C liegt.

m Kontrollieren Sie ca. 6 Stunden nach dem Ein-
schalten des Gerates die Temperaturanzeige im
Display.

Im Display blinkt das
Symbol Alarm /\ zu-
sammen mit der Tem-
peraturanzeige.

Die Temperatur im Kéltegerat ist zu warm oder zu kalt.
Griinde dafiir kdnnen sein, dass z. B.:

— die Geratetlr haufig getffnet wurde oder noch of-
fen steht.

— eine groBe Menge Lebensmittel eingefroren wur-
de, ohne die Funktion SuperFrost einzuschalten.

— ein langerer Stromausfall war.

m Beheben Sie den Alarmzustand. Das Symbol
Alarm /\ erlischt.
Je nach Temperatur Uberprifen Sie die Lebensmit-
tel, ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das
der Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display erscheint
das Symbol Netzausfall
-, und der Warnton er-
tont.

Ebenso erscheint die
warmste Temperatur,
die sich wahrend eines
Netzausfalls oder einer
Stromunterbrechung in
der Gefrierzone einge-
stellt hatte.

Ein Netzausfall wird angezeigt: Die Temperatur im
Kéltegerat war in den letzten Tagen oder Stunden
durch einen Netzausfall oder eine Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

Wenn die Unterbrechung beendet ist, arbeitet das
Kéltegerat in der letzten Temperatureinstellung weiter.
m Dricken Sie die Tonwarner-Aus-Taste.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geldscht.

Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder

die tatsachliche momentane Gefrierzonentemperatur.

m Je nach Temperatur Uberprifen Sie die Lebensmit-
tel, ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das
der Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.

Im Display leuchtet das
Symbol 1, das Kiltege-
rat hat keine Kiihlleis-
tung, die Bedienung des
Kaltegerates sowie die
Innenbeleuchtung sind
jedoch funktionsféhig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet. Sie ermdglicht

dem Fachhandel, das Kaltegerat ohne eingeschaltete

Kihlung zu présentieren. Flr den privaten Gebrauch

bendtigen Sie diese Einstellung nicht.

m Erfragen Sie beim Kundendienst, wie Sie die Mes-
seschaltung an Ihrem Kéltegerat ausschalten.

Im Display erscheint
"FO bis F5".

Eine Stoérung liegt vor.
m Rufen Sie den Kundendienst.
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Was tun, wenn ...

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Die Gefrierzonentiir
lasst sich nicht mehr-
mals hintereinander 6ff-
nen.

Kein Fehler! Aufgrund der Saugwirkung kénnen Sie
die Geréatetlr erst nach ca. 1 Minute ohne erh6hten
Kraftaufwand 6ffnen.

Das Gefriergut ist fest-
gefroren.

Die Verpackung der Lebensmittel war beim Einlegen

nicht trocken.

m Ldsen Sie das Gefriergut mit einem stumpfen Ge-
genstand, z. B. mit einem Loffelstiel.

Das Kaltegerat fuhlt
sich an den AuBenwan-
den warm an.

Kein Fehler! Die durch die Kélteerzeugung entstehen-
de Wéarme wird genutzt, um eine Betauung zu ver-
meiden.
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Ursachen von Gerauschen

Normale Wodurch entstehen sie?

Gerausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurz-
fristig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel, das

blubb ... durch die Rohre flieBt.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Motor ein- oder ausschaltet.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu horen, wenn es zu Materialaus-
dehnungen im Kaltegerat kommt.

Bedenken Sie, dass Motor- und Stromungsgerausche im Kéltekreislauf nicht zu

vermeiden sind!

Gerausche Ursache und Behebung

Klappern, Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie es mit Hilfe einer Was-
Rappeln, Klir- | serwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die StellfiiBe unter

ren dem Kaltegerat oder legen Sie etwas unter.

Das Kaltegerat berihrt andere Mébel oder Gerate. Riicken Sie
es ab.

Schubladen oder Abstellflachen wackeln oder klemmen. Priifen
Sie die herausnehmbaren Teile, und setzen Sie sie eventuell neu
ein.

Flaschen oder GefaBe berlihren sich. Rlicken Sie diese leicht
auseinander.

Der Transportkabelhalter hangt noch an der Gerateriickwand.
Entfernen Sie ihn.
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Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie Ih-
ren Miele Fachhandler oder den Miele
Kundendienst.

Die Telefonnummer des Miele Kun-
dendienstes finden Sie am Ende die-
ses Dokumentes.

Der Kundendienst bendtigt die Modell-

bezeichnung und die Fabrikationsnum-

mer. Beide Angaben finden Sie auf dem
Typenschild.

Das Typenschild finden Sie im Innen-
raum des Kaltegerates.

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen zu den Garantie-
bedingungen in lhrem Land erhalten Sie
beim Miele Kundendienst.
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat wird anschlussfertig fur
Wechselstrom 50 Hz, 220-240 V gelie-
fert.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-
nungsgeman installierte Schutzkontakt-
steckdose erfolgen. Die Elektroanlage
muss nach VDE 0100 ausgefihrt sein.

Damit das Kéltegerat im Notfall schnell
vom Strom getrennt werden kann, muss
die Steckdose auBerhalb des Gera-
terlickseitenbereichs liegen und leicht
zuganglich sein.

Falls nach dem Einbau die Steckdose
nicht mehr zuganglich ist, muss installa-
tionsseitig eine Trennvorrichtung fir je-
den Pol vorhanden sein. Als Trennvor-
richtung gelten Schalter mit einer Kon-
takt6ffnung von mindestens 3 mm. Da-
zu gehoren LS-Schalter, Sicherungen
und Schiitze (EN 60335).

Der Netzstecker sowie das Netzkabel
des Kéltegerates dirfen nicht die Ge-
raterlickseite dieses Kéltegerates be-
rihren, da Netzstecker und Netzkabel
durch Vibrationen des Kéaltegerates be-
schadigt werden kénnen. Dies kann
einen Kurzschluss verursachen.

Auch andere Geréte sollten nicht an
Steckdosen im Rickseitenbereich die-
ses Kéltegerates angeschlossen wer-
den.

Der Anschluss Uber ein Verlangerungs-
kabel ist nicht erlaubt, da Verlange-
rungskabel nicht die nétige Sicherheit
des Kaltegerates gewahrleisten (z. B.
Uberhitzungsgefahr).

Das Kaltegerat darf nicht an Inselwech-
selrichtern angeschlossen werden, die
bei einer autonomen Stromversorgung
wie z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden.

Beim Einschalten des Kéltegerates kann
es sonst durch Spannungsspitzen zu ei-
ner Sicherheitsabschaltung kommen.
Die Elektronik kann beschéadigt werden!
Ebenso darf das Kéltegerat nicht in Ver-
bindung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Kaltegerat redu-
ziert und das Kéltegerat zu warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschlusslei-
tung erforderlich, darf dieser nur von ei-
ner qualifizierten Elektro-Fachkraft erfol-
gen.
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Aufstellhinweise

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr! Warmeabgebende Gerate wie
z. B. Mini-Backdfen, Doppel-Koch-
stellen oder Toaster konnen sich ent-
zlinden.

Stellen Sie diese nicht auf das Kélte-
gerat.

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr!

Stellen Sie kein offenes Feuer, z. B.
eine Kerze auf oder neben das Kalte-
gerat.

Side-by-side Kombinationen

mit weiteren Modellen vertikal bzw.
horizontal kombiniert werden, um
Kondenswasserbildung zwischen den

Folgeschaden zu vermeiden.

Grundsétzlich sollten Kaltegerate nicht

Kéltegeraten und daraus resultierende

Ihr Kéltegerat kann auf keinen Fall ne-
beneinander ("side-by-side") oder auf-

einander aufgestellt werden, da es nicht
mit integrierten Heizungen ausgestattet
ist. Erkundigen Sie sich dazu bei lhrem

Fachhandler.

Aufstellort

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-

rer Raum.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellortes, dass der Energiever-

brauch des Kaltegerates steigt, falls es
in unmittelbarer Nahe einer Heizung, ei-
nem Herd oder einer sonstigen Warme-

quelle aufgestellt wird. Auch direkte
Sonneneinstrahlung ist zu vermeiden.
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Je héher die Raumtemperatur, desto
langer lauft der Kompressor, und desto
hdher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie beim Einbau des Kéltege-
rates auBerdem Folgendes:

— Die Steckdose muss auBerhalb des
Geréaterlickseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

— Netzstecker und Netzkabel dirfen
nicht die Rickseite des Kéltegerates
beriihren, da diese durch Vibrationen
des Kaltegerates beschadigt werden
kénnen.

— Auch andere Gerate sollten nicht an
Steckdosen im Ruckseitenbereich
dieses Kaltegerates angeschlossen
werden.

/N Bei hoher Luftfeuchtigkeit
kann sich Kondensat auf den AuBen-
flachen des Kaltegerates nieder-
schlagen.

Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den GerateauBenwéanden
fahren.

Zur Vorbeugung empfiehlt es sich,
das Kaltegerat mit ausreichender Be-
|iftung in einem trockenen und/oder
klimatisierten Raum aufzustellen.
Bitte stellen Sie nach dem Aufstellen
sicher, dass die Geratetlren richtig
schlieBen, die angegebenen Be- und
Entliftungsquerschnitte eingehalten
wurden, und das Kéltegerat, wie be-
schrieben, aufgestellt wurde.



Aufstellhinweise

Klimaklasse

Das Kaltegeréat ist flr eine bestimmte
Klimaklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehalten
werden mussen.

Eine niedrigere Raumtemperatur fihrt
zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden flhren.

Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild im Innenraum des Kaltegerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN, N bis +32 °C
ST bis +38 °C
T bis +43 °C

Eine einwandfreie Funktion des Kalte-
geréates ist bis zu einer unteren Raum-
temperatur von 0 °C gewahrleistet.

Be- und Entliftung

Die Luft an der Riickwand des Kaltege-
rates erwarmt sich.

& Die Be- und Entliftungsquer-
schnitte durfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden, damit eine ein-
wandfreie Be- und Entliftung ge-
wéhrleistet ist. AuBerdem muissen sie
regelmaBig von Staub gereinigt wer-
den.

Kaltegerat mit beiliegenden
Wandabstandhaltern

Damit der deklarierte Energiever-
brauch erzielt wird, sind die Wandab-
standhalter zu verwenden, die einigen
Kéltegeraten beiliegen. Mit den mon-
tierten Wandabstandhaltern vergréBert
sich die Kaltegeratetiefe um

ca. 35 mm. Werden die Wandabstand-
halter nicht verwendet, hat dies keinen
Einfluss auf die Funktionsféhigkeit des
Kéltegerates. Allerdings erhéht sich
bei diesem Kaéltegerat bei geringerem
Wandabstand der Energieverbrauch

geringflgig.

m Montieren Sie die Wandabstandhalter
auf der Rickseite des Kéltegerates
oben links und oben rechts.
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Aufstellhinweise

Kaltegerat aufstellen Kaltegerat ausrichten

& Stellen Sie das Gerat mit Hilfe ei-
ner zweiten Person auf.

& Verschieben Sie das Gerat nur
im unbeladenen Zustand.

m Entfernen Sie auf keinen Fall von
der Geraterlickseite die Beutel, die

sich zwischen Geréterlickwand und g Richten Sie das Kaltegerat tber die

Metallgitter (Warmeaustauscher) be- vorderen StellfiiBe mit dem beiliegen-
finden (je nach Modell). Sie sind den Gabelschliissel fest und eben
wichtig fur die Funktion des Gerétes. aus.

Ihr Inhalt ist ungiftig und ungefahrlich.

m Nehmen Sie das Netzanschlusskabel
von der Gerateriickseite ab.

m Entfernen Sie zuerst den Kabelhalter
von der Geraterlickseite.

m Schieben Sie das Kaltegerat vorsich-
tig an den dafilr vorgesehenen Platz.

m Stellen Sie das Gerat mit den Wand-
abstandhaltern (falls montiert) bzw.
mit der Geraterlickseite direkt an die
Wand.
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Aufstellhinweise

Kaltegerat in eine Kiichenzeile
einbauen

& Werden die angegebenen Be-
und Entliftungsquerschnitte nicht
eingehalten, springt der Kompressor
haufiger an und lauft Gber einen lan-
geren Zeitraum.

Dies fuihrt zu einem erhéhten Ener-
gieverbrauch und zu einer erhdhten
Betriebstemperatur des Kompres-
sors, was einen Schaden des Kom-
pressors zur Folge haben kann.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

( Aufsatzschrank
(2 Kéltegerat

(® Kichenschrank
@ Wand

* Bei Kaltegeraten mit montierten
Wandabstandshaltern vergréBert sich
die Geratetiefe um ca. 35 mm.

Das Kaltegerat kann in jede Kiichenzeile
eingebaut und direkt neben dem K-
chenschrank aufgestellt werden. Die
Geratefront steht dann seitlich 34 mm*
und in der Geratemitte 55 mm* gegen-
Uber der Kiichenschrankfront vorste-
hen. Dadurch lasst sich die Geratetur
einwandfrei 6ffnen und schlieBen. Um
das Kéltegerat der Klichenzeilenhdhe
anzugleichen, kann Uber dem Kaltege-
rat ein entsprechender Aufsatz-
schrank (1) angebracht werden.

Beim Aufstellen des Kaltegerates neben
einer Wand (@) ist scharnierseitig zwi-
schen Wand @ und Kéltegerét (2 ein
Distanzabstand von mindestens 50 mm
erforderlich. Dies entspricht dem Griff-
Uberstand bei gedffneter Tir.

Je groBer der Entliftungsquerschnitt,
desto energiesparender arbeitet der

Kompressor.

— Fur die Be- und Entliftung ist an der
Ruckseite des Kéltegerates ein Ab-
luftkanal von mindestens 50 mm Tie-
fe Uber die gesamte Aufsatzschrank-
breite vorzusehen.

— Der Entliftungsquerschnitt unter der
Raumdecke muss mindestens

300 cm? betragen, damit die erwarm-
te Luft ungehindert abziehen kann.
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Aufstellhinweise

GeratemaBe

A B o D E F
[mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [mm] | [mm]
F 12016 S-2 850 555 611" 624 1130 605
F 12020 S-2 850 600 611* 624 1174 640
F 12020 S-3 850 600 611* 624 1174 640

* MaB ohne montierten Wandabstandhalter. Werden die beiliegenden Wandab-
standhalter verwendet, vergréBert sich die Geratetiefe um 35 mm.
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Turanschlag wechseln

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Ist ein Linksanschlag
erforderlich, muss der Turanschlag ge-
wechselt werden.

m Um die Geratetlr und lhren Boden
wahrend des Turanschlagwechsels
vor Beschadigungen zu schitzen,
breiten Sie eine geeignete Unterlage
auf dem Boden vor dem Gerét aus.

& Achten Sie darauf, dass Sie die
Tlrdichtung nicht beschéadigen.
Wenn die Turdichtung beschéadigt ist,
schlieBt die Geratetir evtl. nicht rich-
tig und die Kihlung ist nicht ausrei-
chend!

m SchlieBen Sie die Geratetir.

m Schrauben Sie den unteren Schar-
nierwinkel @) ab, und nehmen Sie ihn
ab.

m Nehmen Sie die Geratetlir nach unten

hin ab.

m Ziehen Sie den Bolzen 2 aus dem

Scharnierwinkel @ heraus, und
schrauben Sie ihn in das zweite Loch
des Scharnierwinkels wieder ein. (Der
Scharnierbolzen kann mit dem Innen-
sechskant des beiliegenden Gabel-
schlUssels heraus und herein ge-
schraubt werden.)

Heben Sie das Abdeckteil (3 ab, und
verschlieBen Sie damit die freigewor-
denen Ldcher auf der Gegenseite.

Schrauben Sie den oberen Scharnier-
bolzen @ mit dem Innensechskant
des beiliegenden Gabelschlissels he-
raus, und schrauben Sie ihn auf der
anderen Seite wieder ein.

Achten Sie dabei auf die Distanz-
scheibe!
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Turanschlag wechseln

R

1

2

i
<>

f

m Setzen Sie die Gerétetlir von unten in
den oberen Scharnierbolzen ®), und
schlieBen Sie die Geratetdr.

m Setzen Sie den Scharnierwinkel @)
von unten in das untere Turlager, und
schrauben Sie ihn fest.

m Die Geratetlr kdnnen Sie mit Hilfe der
Langlécher im Scharnierwinkel aus-
richten. Achten Sie darauf, dass alle
Schrauben fest angezogen sind!
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Turgriffe umsetzen

m Heben Sie die Abdeckkappe @ und
die Stopfen (@ vorsichtig von den
Seiten ab.

m Schieben Sie die Abdeckung ® nach
links zur Seite und setzen Sie einen
geeigneten Gegenstand ® (am bes-
ten aus Holz oder Kunststoff) in die
Einkerbung auf der rechten Seite.

m Heben Sie die Abdeckung (3 vorsich-
tig ab.

& Achten Sie darauf, dass Sie mit
dem Gegenstand nicht abrutschen

und dabei die Gerateoberflache be-
schadigen.



Turanschlag wechseln

m Losen Sie die Schrauben (& an der
Griffseite und in der Mitte und neh-
men Sie den Griff (® ab.

5

m Drehen Sie den Griff um 180° und
setzen Sie ihn auf die Gegenseite.

m Schrauben Sie ihn erst seitlich und
dann in der Mitte (@) fest.

m Setzen Sie die Abdeckkappe (O und
die Stopfen (2 jeweils auf der Gegen-
seite ein.

m Setzen Sie die mittlere Abdeckung ®
wieder ein, indem Sie sie zuerst links
und dann rechts einrasten.
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Stral3e 29
33332 Gtersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)
Mo-Fr 8-20 Uhr
Sa+So 9-18 Uhr

Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraBe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebuhren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Werkkundendienst)
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)

Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu




| Miele

F 12016 S-2, F 12020 S-2, F 12020 S-3

C € de-DE M.-Nr. 09 552 510 / 03



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung 
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgerätes
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	 Entsorgung des Altgerätes

	Wie können Sie Energie sparen?
	Gerätebeschreibung
	Kältegerät ein- und ausschalten
	Vor dem ersten Benutzen
	Verpackungsmaterialien entfernen
	Kältegerät reinigen

	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit

	Die richtige Temperatur
	Temperatur einstellen
	Temperaturanzeige

	SuperFrost verwenden
	Funktion SuperFrost
	SuperFrost einschalten
	SuperFrost ausschalten


	Temperaturalarm
	Temperaturalarm vorzeitig ausschalten

	Weitere Einstellungen vornehmen
	Einstellungsmodus
	Leuchtkraft des Displays verändern
	Verriegelung ein-/ausschalten
	– Verriegelung einschalten
	– Verriegelung ausschalten


	Gefrieren und Lagern
	Maximales Gefriervermögen
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel?
	Fertige Tiefkühlkost einlagern
	Lebensmittel selbst einfrieren
	Vor dem Einfrieren beachten
	Gefriergut verpacken
	Vor dem Einlegen
	Einlegen
	- kleine Gefriergutmenge
	- maximale Gefriergutmenge (siehe Typenschild)
	 
	- großes Gefriergut

	Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel
	Gefriergut auftauen
	Eiswürfel bereiten
	Schnellkühlen von Getränken

	Abtauen
	Vor dem Abtauen
	Zum Abtauen
	Nach dem Abtauen

	Reinigung und Pflege
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Das Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum und Zubehör reinigen
	Gerätefront und Seitenwände reinigen
	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsquerschnitte reinigen
	Rückseite - Kompressor und Metallgitter reinigen
	Nach dem Reinigen

	Was tun, wenn ...
	Meldungen im Display
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät

	Ursachen von Geräuschen
	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Garantie

	Elektroanschluss
	Aufstellhinweise
	Side-by-side Kombinationen
	Aufstellort
	
	Klimaklasse

	Be- und Entlüftung
	Kältegerät mit beiliegenden Wandabstandhaltern
	Kältegerät aufstellen
	Kältegerät ausrichten
	Kältegerät in eine Küchenzeile einbauen
	Gerätemaße

	Türanschlag wechseln
	Türgriffe umsetzen



